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' Berlin, vom 10. Juni. 

Se. Königl. Maj. baben die erledigte Landrathsſtelle 
des Kreiſes Schievelbein, im Regierungs⸗Bezirk Cöslin, 
dem i be N Freiherrn von der Golz auf 
Kreitzig zu uͤbertragen 9 

Se. Maieftät der König haben dem Maurermeiſter 
Bernhard zu Minden das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruhet. \ ER ö g 

Berlin, vom 11. Juni. wu 

Se. Mai. der König haben dem Koͤnigl. Wuͤrtemberg⸗ 
ſchen Oberſten und Kammerherrn von Baſſewig zu 
Schloß⸗Stetten bei Ulm den St. Johanniter⸗Orden zu 
verleihen geruhet. a 

Des Königs Maj. haben Allergnaͤdigſt geruhet, dem 
Wilhelm von Wintzingerode zu Adelsborn Wehnde die 
Kammerherrn⸗Wuͤrde zu ertheilen. 

Se. Koͤnigl. Dias. haben dem Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Boyſen in Burg den Eitel als Juſtiz⸗ 
rath, und dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Bruns 
nemann in Magdeburg den Titel als Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath eee zu verleiben geruhet. 

Se. Mai. der Rang burg den Prediger Back 

e. Maj. shi m. Prediger e zu 
Abtshagen, im Regiekungs⸗Bezirk Gbelin, den Fol 
Adler⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen geruhet. 


een, 
Liegnitz, vom 4. Juni. 
Am 2. d. traf J. K. H. die Kronprinzeſſin, auf der 
Meife von Berlin nach Fiſchbach, aus dem Nachtquartier 


Neuſalz hier ein, und ſetzte ohne Aufenthalt die Reiſe 


ort. Gegen 12 Uhr Mittags folgte J. K. H. die Frau 

rinzeſſin Luiſe von Preußen, Gemahlin Sr. D. des 
uͤrſten Radziwill, welche im biefigen Landſchaftshauſe 
abſtieg, und nach einem drittehalbſtuͤndigen Aufenthalte, 
die weitere Reiſe nach Rubberg bei Schmiedeberg antrat. 
Deſſelben Tages Nachmittag um 4 Uhr kam J. K. H. 
die Frau Churfuͤrſtin v. Heſſen hier an, nahm die Kir⸗ 


die durch die traurigſten 


chen, wie auch die naͤchſten umgebungen, in Augenſchein, 
übernachtete im Landſchaftshauſe und feyte_ am folgenden 
Morgen gegen 8 Uhr ihre Reiſe nach Fiſchbach fort. 
eute Morgen gegen 8 Uhr paſſirte auf der Durchreiſe 
„K. H. die Frau Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ 
air ſo wie eine Stunde fpäter J. D. die Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz durch unſre Stadt. Gegen Mitta 
trafen SE KK. HH. die Prinzen Wilhelm und Kar 
hne Sr. M. des Königs), nebſt Gemahlinnen und 
efolge, hier ein, nahmen im Gaſthofe zum Rauten⸗ 
kranz ein Mittagsmahl ein, und ſetzten nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel die Reiſe nach Fiſchbach fort. Als heute 
J. D. die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz auf ihrer Reife 
nach Fiſchbach durch die hieſige Stadt fuhr, überreichte 
ihr eine Deputation unſers Magiſtrats im Namen der 
Einwohner einen Kranz von ffiſchen, in unſern Gaͤr⸗ 
ten gepfegten, Blumen und ein Gedickt. Die Huld, 
mit welcher J. D. dieſen Ausdruck unſerer ehrfurchts⸗ 
vollen Geſinnungen aufnahm, hat unſere ganze Ein⸗ 
wohnerſchaft in hohem Grade begluͤc kn. 


A Aus dem Haag, vom 3. Jun:: 
Die Abreiſe der zur Verbannung verurtbeilten HH. 


de Potter und Conſorten hat bis jetzt noch nicht Statt 
ehabt. Vor einigen Tagen erhob der Franzöfifche 
andte noch e Schwierigkeiten hinſichtlich der 
Ertheilung von Paͤſſen. — Die Geldbuße, welche 5 
de Potter mittelſt des gegen ihn gefällten Urtheils auf⸗ 
erlegt worden, ſoll durch eine ſogenannte National⸗ 
Subſeription zuſammengebracht und bezahlt fein. 


Aus den Maingegenden, vom 6. Junf. 

An ſaͤmmtliche Baierſche Regierungen iſt die Anord⸗ 

nung ergangen, daß die Aufführung gemauerter Ge⸗ 

baude während der kalten Jahreszeit in Nuͤckſicht auf 

rfahrungen beſtätigte N 
w 


loſigkeit des Gemaͤuers fernerhin nicht mehr bewilligt 


Sm? 


Bee! 1 


* 


werden könne. Zugleich find die Unterbehoͤrden ange» 
wieſen worden, uͤber die ſtrenge Aufrechthaltung des 
Verbots zu wachen. 

Paris, vom 31. Mat. 

Drei ausgewanderte Spanier, Milans, (der aͤlteſte 
Sohn des Generals dieſes Namens), Saez und Lang⸗ 
lada, ſind in Montpellier verhaftet worden. Die Span. 
Regierung fordert die Auslieferung dieſer Perſonen. 
Man fuͤrchtet aber nicht, daß unſere Miniſter ſich noch⸗ 
mals, wie bei Galotti, werden überrumpeln laſſen. 


Paris, vom 1. Juni. 

Ein am 16. d. M. zu Livorng angekommenes Fahr⸗ 
zeug überbrachte die Nachricht, daß zwei Ruſſiſche Li⸗ 
nienſchiſſe nach Algier abgefegelt find. 

Nach hier eingegangenen Briefen aus Venezuela er⸗ 
wartete man dort ein Deeret folgenden angeblichen In⸗ 
halts: 1) Alle Einwohner ſind autoriſirt, Bolivar und 
deſſen Officiere zu toͤdten, wenn man fie auf dem Ge⸗ 
biete Venezuela's oder in der Ausuͤbung einer Feind⸗ 
Aue gegen deſſen ruhige Einwohner antrifft. 2) 

lle Städte, Dörfer oder Weiler, die ihnen Beiſtand 
leiſten duͤrften, ſollen in Aſche gelegt und deren Ein⸗ 
wohner außer Geſetz erklärt werden. 3) Auf den Kopf 
Bolivar's iſt eine Belohnung von 2000 harten Piaſtern 

eſetzt. 4) Alle Einwohner dieſer Provinz find mit der 
usfuͤhrung dieſes Deerets beauftragt. 
Paris, vom 3 Juni. 

Der Marquis und die Marquiſe v. Loule (Don Mi⸗ 
2 Schweſter) haben Sr. Maj. ihre Aufwartung ge⸗ 
macht. 


Von London aus wird die Portug. Angelegenheit ſehr 
thaͤtig betrieben und ernſtlich darauf gedrüngen, daß 
D. Miguel von der Franz. Regierung als König an⸗ 
erkannt werde. Man glaubt nämlich, daß ſich bei meh⸗ 
reren unſerer einflußreichen Staatsmänner Spuren 
einer Vorliebe fuͤr die von D. Pedro in Terceira auf⸗ 
eſtellte Regentſchaft zeigen, der Graf Aberdeen aber 
cheint nichts mehr zu fürchten, als die Regierung von 
erceira mit den Europ. Cabinetten in foͤrmliche Ver⸗ 
bindung treten zu ſehen. 
e Paris, vom 4. Juni. 3 
Der Univerſel und nach ihm der Moniteur enthiel- 
ten vorgeſtern und geſtern einen langen Aufſatz, worin 
namentlich die Meinung ausgeſprochen wurde, daß der 
König in dem gegenwartigen Kampfe der Partheien 
nicht nachgeben koͤnne, da er ſich ſonſt an ſeiner Wuͤrde 
vergeben und eines ſeiner wichtigſten Vorrechte aufs 
Spiel ſetzen wuͤrde. Das Journal des Debats bemerkt 
hierauf: „Wer ſpricht denn davon, daß der König nach⸗ 
geben eg wem fallt ein ſolches kuͤhnes Verlangen 
nur ein? Der K nig kann nicht nachgeben, weil er 
nicht ſiegen kann; er ſtreitet nicht; er ſieht die Par⸗ 
theien mit einander ſtreiten; er herrſcht. Ihr geht 
von der Vorausſetzung aus, daß das Koͤnigthum bei 
dem bevorſtehenden Wahlkampfe betheiligt ſei; als ob das 
Koͤnigthum eine Majorität oder eine Minoritaͤt haben 
konnte; als ob es nicht, einig und unabhängig, durch 
ſich ſelbſt befiände; als ob es ein wandelbares Syſtem, 
und nicht vielmehr eine ewige Inſtitution waͤre. Ihr 
behauptet, das Königthum konne nachgeben, ohne ſich zu 
kompromittiren, wenn die Majoritaͤt die von den Mini⸗ 
ſtern vorgeſchlagenen Geſetze verwerfe; es duͤrfe ſolches 
aber nicht thun, wenn es die Miniſter allein wären, 
die von der Majoritaͤt verworfen würden. Der Geiſt 


der a Ace Wi macht keinen ſolchen 


ophiſtiſchen Unterſ, ie Majoritaͤt iſt immer und 
IR allen Dingen die natürliche Rathgeberin der Krone, 
es möge fich nun von Menſchen oder Dingen handeln. 
Beiſpiele beweiſen die 8 dieſer Anſichten. Seit 
ſechszehn Jahren hat der König oft feine Miniſter ge⸗ 
wechſelt, nicht etwa, weil ie in Ungnade bei ihm ge⸗ 
fallen waren, ſondern weil ſie das Vertrauen einer 
Majorität verloren hatten, die er nicht auflöͤſen wollte. 
Der Monarch unterwirft die Miniſter, die er wählt, 
der Nothwendigkeit, ſich den Beifall der Kammern zu 
erwerben; er ſelbſt bleibt dabef ganz aus dem Spiele 
Es handelt ſich um einen verſönlichen Streit zwiſchen 
den Miniſtern und ihren Richtern. Indem der König 
jenen die Staats⸗Verwaltung anvertraut, fagt er ihnen: 
Die Majoritaͤt wird und muß mir Licht über Euch ver⸗ 
ſchaffen; ſorgt dafür, daß Ihr Euch dieſelbe geneigt 


macht; wo nicht, ſo gebieten mir die Vernunft und das 


Gemeinwohl, das mein einziges 
e mein einziges Geſetz iſt, Euch zu 


Aus Toulon wird unterm 29. Mai geſchrieben: „Die 
einige Tage vor der Kriegsflofte 1 2 


fen ausgelaufenen Ballaſtſchiſſe find von einem Sturme 


an die Spaniſche Kuͤſte getrieben 
Havarie zu erleiden. Die Brigg „le Lynx“ wird un⸗ 
ter Segel gehen, um zwei der großen Flotte folgende, 
mit Pulver beladene Fahrzeuge zu begleiten. Die 
Dampfſchiffe „le Courkeur“ und „le Commerce du 
a find gleichfalls im Begriff, nach der Algierifchen 
Küfte abzugehen. Im Hafen und in der Stadt herrſcht, 
im grellſten Contraſte Kae das Leben und Gem 


worden, ohne jedoch 


der naͤchſtvergangenen age, die tiefſte Stille, und 
Zimmer, für welche noch vor Kurzem täglich 20 — 25 
— Mietbe 1 A re c di 
Fe r. mona aben. Au Lebensmittel 
als Gemuͤſe, Fiſche, Obſt und dergl., find wieder u 
ihrem gewöhnlichen Preiſe berabgefunten, nur das Fleiſch 
bleibt noch theuer. Die wenigen hier zuruͤckgebliebenen 
DOffieiere und Truppen der Land⸗ und Secmacht find 
mit Dienſtgeſchaͤften überhäuft. Der Kern unſerer 
Marine nimmt an der Expedition gegen Algier Theil; 
wie weit wuͤrde daher nicht ein unvorhergeſehenes Un⸗ 
gluͤck derſelben unſere Seemacht zuruͤckbringen.“ 


Madrid, vom 24. Mai. N 

Die Regierung ſoll Devefchen vom Grafen Dfalkia, 
dem Gefandten in Paris, empfangen haben, die ſogleich 
Sr. Maß. vorgelegt worden und von böchſſer Wichtige 
keit find. Sie ſollen die Nachricht enthalten, daß die 
Spaniſchen, in England befindlichen, Ausgewanderten, 
den Plan gemacht haben, eine Expedition anszuräften, 
um eine Revolution in Spanien zu veranlaſſen. Diefe 
Expedition ſollte auf der Spaniſchen Nordkuͤſte landen 
und ſich der Feſtungen S. Sebaſtian und Santona be⸗ 
maͤchtigen. er Courier, welcher die Depeſche brachte, 
hatte auch eine fuͤr den Gouverneur von S. Sebaſtian 
gehabt, welche er dieſem auf dem Wege uͤbergeben, und 
worin der Graf Ofallia dem Gouverneur die größte 
Wachſamkeit empfiehlt. Gleich nach dem Empfang die⸗ 


man jetzt fuͤr 18 


er Depeſchen ſind Couriere an die Commandanten der 


eſten Plage in den Baskiſchen Provinzen ab 

um 15 von dem Projekt in ten 5 1 
zur Verdoppelung ihrer Wachſamkeit ee Der 
General-Capitän von Alt⸗Caſtilien, B. Joſ. O' Don⸗ 


nell, hat den Befehl erhalten, die noͤthigen Verfuͤgun⸗ 
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1 treffen, um mit ſeinen Truppen ſogleich na 
2 begeben Gegenden aufbrechen zu können. Au 
die mobilen Regimenter der Provinzial⸗Milizen haben 
Befehl erhalten, ſich auf das erſte Zeichen zum Auf⸗ 
bruch marſchfertig zu halten und die Beurlaubten ſol⸗ 
len ſogleich zu ihren Corps ſtoßen. — Wie dieß alles, 
bei dem en ne Zuſtande der Finanzen, fich be⸗ 

werkſtelligen laſſen wird, ſteht dahin. 

Der Graf d Espana befindet ſich ſeit einigen Tagen 
in Aranjuez, wo er ſehr viel mit Sr. Mas. arbeitet. 
Man behauptet, daß er den Oberbefehl über die Trup⸗ 
pen an den Kuͤſten der Baskiſchen Provinzen erhalten 
werde. 2 

S. eben erfahren wir, daß die Nachricht 
Di jenem Sener einen ſo großen Eindruck auf 
die Regierung gemacht, daß man, fuͤr den Augenblick, 
alle Anſtalten gegen die Baskiſchen Provinzen einge⸗ 
ſtellt hat. Wahrſcheinlich wird es jetzt zu einer freund⸗ 
lichen Ausgleichung, auf dem Geld⸗Wege, kommen. 

London, vom 4. Juni. 

Der König hatte vorige Nacht nur wenigen Schlaf, 
brachte ſie übrigens im Ganzen ruhig zu; don Zeit zu 
Zeit war das Athemholen beſchwerlich. 

Eine Menge ron Befehlen, Aktenſtücken u. ſ. w, die 
ſchon früher ſo weit fertig waren, um mit der Königl. 
Signatur geſtempelt zu werden (auf der Ruͤckſeite dieſer 
Papiere iſt der Inhalt und das Weſen jedes Dokuments 
verzeichnet und von drei Cabinets⸗Miniſtern unter⸗ 
ſchrieben), wurden in dieſen Tagen vom Lord Farn⸗ 
borough in Gegenwart des Herzogs von Wellington 
und des Grafen von Aberdeen geſtempelt, nachdem Se. 
Majeſtaͤt zu jedem dieſer Dokumente, das mit dem 
Stempel verſehen ward, ſeine Einwilligung gegeben 
hatte. Der Herzog von Wellington und der Graf von 
Aberdeen bezeugten die erfolgte Signatur. Bei dieſer 
Gelegenheit bediente man ſich zweier Stempel 
eine enthielt die Signatur „George R.“ der andere 


die Anfangsbuchſtaben des Koͤnigl. Namens „G. R.“; 


dieſe Stempel wurden reſpective bei den Papieren ge⸗ 
braucht, die Se. Majeſtaͤt gewohnt waren, auf eine 
ähnliche Weiſe vor Erſcheinüng der letzten Akte zu un⸗ 
terzeichnen. Die Stempel verfertigte auf Befehl des 
Lord⸗Praͤſidenten des Conſeils der Haupt-Graveur der 
Königl. Siegel, Herr Wyon; approbirt wurden ſie in 
dem am letzten Montage gehaltenen Cabinets⸗Rath; fie 
find von Silber. Wahrend des Geſchaͤftes der Com⸗ 
miſſarten waren auch Sir W. Keppel und Sir A. Bar⸗ 
nard zugegen. Der Herzog von Wellington, der Graf 
von Aberdeen und Lord Farnbocough blieben 3 Stun⸗ 
den und entfernten ſich dann. Geſtern Morgen ver⸗ 
ließen Sir M. Tierney und Herr Brodie den Pallaſt 
und wurden am Abend wieder zurück erwartet. Sir 

„Halford blieb den gonzen Tag über im Pallaſt beim 


nige. 

verfehlte Speculation ganz eigener Art 
. Man hatte naͤmlich mehrere tauſend 
Medaillen auf König Georg IV., mit der Aufſchrift: 

„Gestorben im Mai 1830“ ſchlagen laſſen. 
Vor einigen Tagen ſahe eine Dame in dem Laden 
eines der erſten Juweliere unter andern kostbaren Ge⸗ 
enfländen auch ein diamantenes Halsband, das 75000 
Pfund St. (525,000 Thlr.) koſten ſollte. Als fie fragte: 
zo ſich denn ein Käufer zu einem fo koſtbaren Schmuck 
fande? antwortete der Ladendiener: „o nein, das laßt 
ſich nicht erwarten, allein wir gewinnen unſer Geld, 


— der 


noch dazu mit Intereſſen, doch dadurch, daß wir der⸗ 
leichen Gegenftände verleihen, indem die reichſten Edel⸗ 
eute des Landes ſich nicht fchämen koͤnnen, dergleichen 
u borgen, da deſſen Ankauf ein ganzes Vermoͤgen ko⸗ 

en wuͤrde! 3 

Man glaubt, daß die Diamanten, und namentlich die 
kleinen, in England bald ſehr haͤufig werden duͤrften, 
da die Regierung durch den letzten Birmaniſchen Krieg 
mehrere Diamantengruben erhalten hat, in denen fehr 
werthvolle Diamanten gefunden werden. 

Am Freitage den 27. d. ging die Bill wegen Erthei⸗ 
lung der Befugniß zur Vertretung der Königl. Unter⸗ 
ſchrift durch den Ausſchuß und erhielt auch ſogleich 1 
dritte Leſung, nachdem die Lords Althorp und Ruſſe 
ihre beſtimmte Meinung dahin abgegeben, daß, falls die 
Bill vor dem Schluſſe der Seſſton verlängert werden 
ſollte, eine parlamentariſche Vernehmung der um die 
5 des Monarchen beſchaͤftigten Individuen ſtatt⸗ 

nden muͤſſe. Sir Rob. Peel, der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer und mehrere andere Mitglieder brachten die 
Bill nach dem Oberhauſe, wo fie am Sonnabend (29. 
Mai) die Koͤnigl. Genehmigung erhalten hat. — Die 
Unterſchrift des Koͤnigs zu dieſer Bill wurde mit allge⸗ 
meiner Neugierde in Augenſchein genommen, weil es 
wohl das letzte Dokument iſt, welches der Koͤnig bis 
zu ſeiner Herſtellung unterzeichnet haben dürfte. Das 
Wort George war mit einiger Geläufigkeit gefchrieben, 
jedoch die Züge des Wortes Rex aͤußerſt undeutlich. 

Zwiſchen einem Schotten, Namens Mackey, und el⸗ 
nem Irlaͤnder, Namens Birne, fand am vergangenen 
Mittwoch bei dem mahegelegenen Dorfe Hanslope eine 
Öffentliche Boxerei Statt, der unzählige Menſchen, wo⸗ 
runter viele Vornehme und Gentlemen, die große Wet⸗ 
ten veranflaltet hatten, bewohnten. Es galt den Preis 
von 200 Pfd. Sterl, und die beiden Borer, die zu den 
renommirieſten gehören, gaben ſich die größte Mühe, 
das Schauſpiel fo unterhaltend als möglich für ein 
Engliſches Publikum zu machen. Leider hat es jedoch 
ſehr tragiſch geendet, denn der Schotte Mackey bekam 
einen folcyen Schlag auf den Kopf, daß er beſinnungs⸗ 
los hinſtuͤrczte und ſeitdem geſtorben iſt. Der Irlaͤnder 
hat ſich mit den vier Sekundanten auf flüchtigen Fuß 
geſetzt. Das Ungluͤck giebt ubrigens unſern Zeitungen 
wieder einmal Gelegenheit, ſich gegen die unwuͤrdige 
ſchmachvolle Sitte des oͤffentlichen Boxens mit Unwil⸗ 
len auszuſprechen. ? 

Der Morning⸗Advertiſer äußert: „Es darf unter 
den gegenwärtigen Umſtänden nicht uͤberſehen werden, 
daß Prinz Leopold kein Pair des vereinigten Könige 
reichs oder auch nur eines Theiles deſſelden ii. Er 
bat die Würde eines Geheimen Raths, im üebrigen 
aber iſt er ein auswärtiger Prinz, der mit der Conſti⸗ 
tution dieſes Reiches durchaus in keiner Verbindung 
ſteht. Er iſt ein Staats⸗Penſionair und ſteht in dieſer 
Eigenſchaft mit dem Schaßamte in gewiſſen Verhaͤlt⸗ 
niſſen, doch verleiht ihm dies nicht das geringſte Recht, 
einſtmals der Vormund der Königin von Großbrittanjen 
während ihrer Minderjährigkeit zu werden. Er gesch 
ſich, wenn er glaubt, daß irgend eine Parthei, gleich- 
viel ob Whigs oder Tories, jemals werde das Land be⸗ 
wegen koͤnnen, ihm ein fo wichtiges Amt anzuvertrauen.“ 

Warſchau, vom 6. Juni. 

Die Zuruͤckkunft der Allerhöchften ee ſteht 
bald zu erwarten. Die Fahne wehet fortwährend auf 
dem Koͤnigl. Schloſſe. S 


Vortreffliche b 


1 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 15. Mat. 

Zu Pera wollte man wiſſen, bei einer am 1. d. M. 
ſtattgehabten Conferenz zwiſchen dem Franzdſiſchen Bot⸗ 
ſchafter und dem Reis⸗Effendi ſei ein harter Wort⸗ 
wechſel wegen der Algieriſchen Angelegenheiten entſtan⸗ 
den. Der Reis⸗Effendi, erzählt man, habe unter An⸗ 
derm geäußert: „Wir ſehen nun wohl, was es mit 
all den ſuͤßen Franzoͤſiſchen Worten zu bedeuten hat; 
auch zur Zeit der Schlacht von Navarin ließ man es 
daran nicht fehlen; jetzt aber will man noch die Pforte 
ihrer Hulfsquellen an der Afrikaniſchen Kuͤſte berauben.“ 
Graf Guileminot ſoll die weitere Unterredung mit 
Unwillen abgebrochen haben. (Nuͤrnb. Correſpondent.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 12. v. M. rettete der Lehrer an der 2ten Claſſe 
der Töchterſchule zu Treptow a. d. R., Brandrupp, wel⸗ 
cher ſchon fruher Gelegenheit hatte, 2 Kinder aus dem 
macſerg ud e den 6jaͤhrigen Sohn eines Schuhe 
machers aus der Tiefe des reißenden Regaſtroms. Das 
dieſer Handlung war, daß er bei der 
er Lebensgefahr und trotz der Abmahnung und 
Warnung der auf der Bruͤcke ſtehenden Leute, mit 


Kleidern in Waſſer ging und als bei dem erſten Ret⸗ 
tungsverſuch das Waſſer über feinem Kopfe zuſammen⸗ 
ſchlüg, an einer 2ten Stelle in die tiefe Rega eilte und 


das Kind, welches bereits untergegangen war, und erſt 
nach 2 Stunden ins Leben zuruͤckgebracht wurde, rettete. 
Der Lehrer Brandrupp iſt Vater von 4 unmündigen 
Kindern, beſitzt gar kein Vermögen und hat dennoch auf 
die gewöhnliche Geldprämie für dieſe mit Fe eh 
er ie und ausgefuͤhrte edle That Verzicht 
eleiſtet. 
4 Berlin, 9. Juni. 5 { 
das 50jaͤhrige Dienſt⸗Jubilaͤum des dortigen Poſt⸗Direc⸗ 


tors Tfchepins gefeiert, — eines Beamten, der ſich in 
allen Verhaͤltniſſen Vertrauen, Liebe und Achtung er⸗ land 


worben, und der ſeine echt patriotiſchen era , 
auf nachabmungswürdige Weiſe dadurch bethätigt hat, 
daß er zu einer Zeit, wo es galt, keinen Anſtand nahm, 
der Treue und Liebe für König und Vaterland, Amt, 
Vermögen und vperſönliche Freſheit zum Opfer zu brin⸗ 
gen, wodurch er die Huld und Gnade Sr. Maieltät 
auf fi gelenkt bat, Allerhoͤchſtwelche ihm am Tage fei= 
ner Jubelfeier einen Beweis davon durch die Derleie 
hung des rothen Adler- Ordens dritter Claſſe zu erthei⸗ 
len geruhet. — Seine Amtsgenoſſen in der Umgegend; 
o wie die Bewohner Anklams, beeiferten ſich, dem Ju⸗ 
el-Greiſe die herzlichſte Theilnahme zu erkennen zu 
ger Der Woblthätigeiis-Sinn des Letzteren machte 
iefen ihm fo wichtigen Tag zugleich zu einem Feſte 
fuͤr die Armen Anklams. 


Uhr mit Hoͤchſtderſelben in Breslau wieder an 


welche bisber 
Am 1. d. M. wurde in Ankläm 20, 


Schloß Fiſchbach, 5. Juni. Wahrend Se. Maichf 
der A d. M. von Berlin na ge 
egangen waren, um Ihre Maieſtat die Kaiſerin von 
ußland, zu einer Familien- Vereinigung in Fiſchbach, 
zu empfangen, hatte Allerhoͤchſidieſelbe, von Sr. Königl. 
Hoheit dem Kronprinzen begleitet, Ihre Reiſe von War⸗ 
ſchau nach Breslau angetreten. Von hier aus waren 
Se. Majeſtaͤt kalen Nachmittag Ihrer erhabenen Toch⸗ 
ter bis Sybillenort entgegen gefahren und Abends 9 
\ elangt, 
wo ſich die allgemeine Freude an dieſem Wiede 8 
dem lauten Jubel des gedrängt verſammelten Volks und 
in einer glaͤnzenden Erleuchtun ausgeſprochen hat. 
Hierauf 1.55 ſich die Allerhoͤchſten Herrſchaften im 
zrwünſchteſten Wohlſein beute nach Fiſchbach, wo ſich 
inmittelſt die uͤbrigen Glieder der e 77 ilie ver⸗ 
ſammelt hatten, und genoſſen heut Abende ft Diefer rei⸗ 
zenden Gegend von Schleſten ein Feſt des iederſehens, 
welches nicht blos Sie ſelbſt, ſonldeun Auch alle Anwe⸗ 

ſenden in die freudigſte Ruͤhrung verſethte ?: 
Aus Breslau vom 4. Juni ne nsaUnſer Woll⸗ 
markt naht ſich feinem Ende. FR eder iſt derfelbe 
ell der Verkäufer hat 


gut ausgefallen. Ein großer 
die alten Preiſe, ein noch größerer” über dieſelben hin⸗ 
Verkauft wird je⸗ 


a 1 —— 0 Mace 

enjalls werden, da es an Nachfrage nicht fehlt, wohl 

aber der Markt mit Wolle nicht fo überführt i, wie 

andere fruͤhere Jahre. Nach ungefährer Berechnung 
ebracht worden: 26500 Centner 


find auf denfelden 
aus Schlefien, 7000 Etr. aus dem Großherzogthum Po⸗ 


fen, 400 Etr. aus dem . Polen, 150 Ctr. aus 


den Oeſtr. Staaten, 500 


aus dem ogt 
Sachſen, zuſammen 34 — em Herzogtbum 


a Ctr. Die Preiſe, 
ahlt worden find 
125 138 un 1 2 l zwiſchen 


und den Niederlanden, wenigere aus Braunfchweig, 


Preußen und Böhmen. 


Berlin, 10. Juni. Den en Bintge Univer⸗ 
fitäten ift een, Miniterium der Selflichen, Une 
terrichts- und Angelegenheiten die Anweiſung 
ertheilt worden, zür Vermeidung von Mißverhaͤltniſſen , 
in A rende darauf zu halten, daß den Studiren⸗ 
e 

ufenthalt⸗ ek, Univerſitat umfaßt, erſt bei ihrem 
wirklichen Abgan 8 


60 
tualiter darin nachteil dasjenige n werde, 
usfertigun 
fee erden mir d 
n möchte. PERS, 


on derſelben verabfolgt und even⸗ Augsburg. Glaubensbekennkniſſes began en u 


Augsburgiſchen G aubensbekenntniſſes 


Zu der 300 jährigen Gedaͤchtnißfeler 5 ug de des 
5 en 25ſten Juni 
1530), werden in A 
en — 990 in allen a 
eupen begangen w . 
alder 2 Ju An en ſoll, haben wir bereits ge 


darauf folgende Sonntag aber von den Geiſliche 
befondere dazu benutzt werden, „die abe Be 
mühen berbeigefübrte, Wobltbat vorzüglich den Ger 
muͤthern der Jugend zur eckung keligiöſer Geſin⸗ 
nungen tief einzuptägen und an dag Herz In legen 
— Für das Königreich Sachſen i 7 gige Feier 
des Feſtes 4 Malene worden, die an das, auf den 
24. Junius fallende Johannisfest elbar. 

9 daß vier Feiertage einander folgen. . n 

enthum Schwarzburg⸗Rudolſſadt foll Fer 


an die 


urch eine Ent f 

feinen evangelifchen Unt - 
Blätter " berichten, ale 
Uebergabe 


Literariſche Anzeigen. 
Nützliches Geſchenk für Kinder. 
A Ei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
aben: 5 


Gebete fuͤr Kinder in einer auserleſenen Samm⸗ 
lung von 33 Morgen-, 35 Tiſch⸗ und 29 Abends 


ebeten und 31 Gebete. für befondere Faͤlle, von 
G. E. Wörle. Mit einem ſehr huͤbſchen illu⸗ 
minirten Titel⸗Kupfer, 2 Kinder in betender 


Stellung vorſtellend. 


In elegantem Umfchte 
geh. 74 Sgr. ! 2 


In der vricelalſchen Buchhandlung in Berlin und 


Stettin iſt erſchienen: 


a J. K. Kretzſchmer, 
Juſtizrath und erſter Juſtiziarius der Pommerſchen Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion, 


Anleitung 
ee zum 8 . 
Geſchaͤftsbetriebe der Oekonomie-Commiſſarien 
- bei 
. der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe 15 „Gemeinheitstheilungen, Ablöſungen 


ha i 
der Grundgelechtigkeiten, der Dienſte und Abgaben 
im N Ser } rn agrariſchen Geſetzgebun 1 


lr. 25 Sgr. 


Pr 


1 eigentliche Geſchaͤfts⸗Ver⸗ 


ſultate vortheilbaft a 


I 
Bejchgebung des een, Shake herbeigeführt hat; man Art, beſonders ſehr pre 


* 


le 4 Kupfert: u. Tabell. 


- 1 tfafier hat 
durch dieſe Anleitung einen Beitrag zur Abhuͤlfe dieſer 
Beſchwerden geben wollen, indem er zeigt, wie das Ge⸗ 

n Zeit und Koſten, 


1 Todes fa ll. 

Am Teen d. M. ſtarb unſer geliebter Vater, der 
penſionirte Regiments⸗Arzt Tiede, in ſeinem 73ften 
Jahre. Entfernten theilnehmenden Verwandten und 
Bekannten widmen wir dieſe Anzeige mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. Stettin den 12ten Juny 1830. 

ar Theodor sun: ai. 

Bart: Tie de 

Ifidoß n n 


Anzelg en. 

„Meine Jiederlage von Rathenower Brillen, in 
feinen und gewöhnlichen Gläfern und dergleichen 
Faſſungen, für Kurz⸗ und Fernſſchtige; Lorgnet⸗ 
ten;: Lupen; Leſegläſer; Wollmiczoscope :c. em⸗ 
pfehle ich hierdurch ergebenſt. Die Vorzüglichkeit der 
Rathenower Gläjer, deren feine Politur und der 

richtige Schlif derſelben, worauf es hierbei vorzuͤg⸗ 
lich ankommt, iſt Kennern laͤngſt rähmlichſt bekannt, 

durch Atteſte von Sachkundigen in Berliner Blattern 
wiederholt anerkannt, und durch Ertheilung der ſilber⸗ 
nen Preismedaille beſtaͤtiget, weshalb ich hieſige acht 
bare Manner nie um Atteſte bemüht habe. 

8 Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Ma Wi Ein ſt a lt. 
„Die kalten Stroms Bäder find jetzt zur gefälligen 
Benutzung wiederum geöffnet. : 


Die Niederlage von Zucker 
aus der neuen Stralſundiſchen Zucker⸗Siederey und 
die Duͤſſeldorffer Wein⸗Moſtrich⸗ und Pariſer 
Moutardes-Niederlage 
„unter w. Zenning, neuen Markt No. 948, 
iſt durch neue Zufendungen (von letzterer, die ste 
ſeit Februar c.) beſtens aſſorttrt. 


Meinen Vorrath von Fortepiano's in Fluͤgel, und 

Tafelform empfehle ich hierdurch ergebenſt. 
Grüneberg, große Dohmſtraße Nr. 795. 

‚Zum diesjährigen eine N 1 e ich mein 
aufs vollitändigfte aſſortirtes Seiden, Manufacturs, 
Mode, und Galanterie⸗Waarenlager unter Verſiche⸗ 
rung der billigſten und reellſten Bedienung ergebenſt 
und indem ich mich auf die das Nähere beſagenden 
. Ba welche ich hier ausſenden werde, beziehe, bitte 
ich nur um recht zahlreichen Beſuch. 
b J. B. Bertinetti. 


ahmen und Brenn: Glas; Waaren aller 
würdige engliſche Glaͤſer in 


Garnituren, als Defert, Wein, Champagners und 
Bierglaͤſer; bemalte Porzelan⸗Taſſen in reicher und 
geſchmackvoller Auswahl, und Gleiwitzer emaillirt 
gußeifen Kochgeſchirr, worin jetzt vollftändig ſortirt 
ſind, empfehlen zu moͤglichſt billigen Preiſen 
i Rebkopf & Regis, am Kohlmarkt, 
Moͤnchenſtraße No. 434. 


Die Haupt⸗ Niederlage DM 
der chemiſchen ſchnell fangenden Zuͤndehoͤlzer, Frauen⸗ 
Neude SE erhielt neue Zuſendung und ſtellt in 
großen und kleinen Parthien die billigſten Preiſe. 


Hollaͤndiſchen Kanaſter & Pfund 12 Sgr., 
Weſtindiſchen Kanafter à Pfund 10 Sgr., 
empefehle ich, da ſich beide Sorten durch Leichtigkeit 
und aͤchten Taback⸗Geruch auszeichnen. 
Friedrich Nebenhäuſer, 
Frauenſtraße No. 902. 


„ Mit 10 Procent Rabatt. * 
Von geſchnittene Portorico-Blaͤtter und Melange⸗ 
Kanaſter à Pfund 7 Gar, und dem beliebten Blu⸗ 
mensKanafter a Pfund 4 Sgr. hält fortwaͤhrend Laa⸗ 
ger in unveränderter Güte. 
Friedrich Nebenhäufer, 

Frauenſtraße No. 902. 


PARISER TAPETEN, 
Borten &c. 
l in ſehr ſchoͤner Auswahl, zu billigen Preiſen, 
G. 4 


. Kruse, Grapengießer-Str,. AZ 421. 


Die Seiden⸗, Wollen: und Moden-Waaren⸗Hand⸗ 
lung von Heinrich Weiß 
empfiehlt zu den billigſten jedoch feſtſtehenden Prei⸗ 
en ihr ſehr bedeutendes Lager couleurter und echt 
lauſchwarzer ſeidener Zeuche aller Art, 3 und & breite 
Merinos jeder Gattung, Circaſſienne, Drap-Imperial, 
baumwollene und halbſeidene Kleiderſtoffe, hawls 
und Umfchlagetüäcer, Crep de Chine-Züderz jo wie 
ein großes Lager > 
Italieniſcher und genähter Strohhüte 
in den neueſten Formen; Bänder, Blumen, Hands 
ſchuhe und dahin gehörende Gegenſtaͤnde. 


Kupferſtiche in großer Auswahl, Landkarten, Ga⸗ 
lanterie-Waaren, Parfümerien, echtes Eau de Co- 
logne, gutes Fleckwaſſer, fo wie vorzügliche ruͤhm⸗ 
licht bekannte damascirte Raſirmeſſer aus der Fa⸗ 
brik des Herrn Bernard in Paris, empfiehlt unter 
Zuſicherung der moͤglichſt 1 Preiſe 

Joſeph Iſabella, Schuhſtraße No. 866. 

Bei mir ſtehen mehrere mahagoni tafelförmige 
Pianoforte's, worunter auch einige dreichoͤrige, zur 
Aus wahl vorraͤthig. 

Thoms, Inſtrumentenmacher, 
kleine Dohm und Bollenſtraßen⸗Ecke Nr. 681. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt nehmen wir Veran⸗ 
laſſung, unſer Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Lager allen 
Käufern beſtens zu empfehlen. Es iſt durch neue Sen⸗ 


dungen aus Niederlaͤndiſchen und andern Fabriken in 
den verſchiedenen Tuchgattungen, extra feinen, mitteln 
und ordinairen Kaiſertuchen ꝛc. aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirt; und ohne durch die Angabe erniedrigter ünd aber⸗ 
mals erniedrigter Preife anlocken zu wollen, verſprechen 
wir eine billige und reelle Bedienung, zur Zufriedenheit 
Aller, die uns mit ihrem Zuſpruch beehren werden. 
Studemund & Franck, Heumarkt Nr. 135. 


Sachs & Schönfeld, Optici aus Baiern, 
empfehlen ſich einem hochgeehrten Publico mit ihren 
optiſchen Inſtrumenten, beſonders mit Conſervations⸗ 
Brillen aus Braſilianiſchem Kiefel (Pebbles), Flint⸗ 
und Kron⸗Glas, desgleichen Perſpectiven, Micros⸗ 
copen, i und dgl. mehr. Sie bitten um 
geneigten Beſuch, da gewiß ein Jeder zur Zufrieden⸗ 
heit bedient wird. ogiren bei Herrn Wolter im 
goldenen Löwen in der Louiſenſtraße. : 


KF Unfer Aufenthalt allhier ift bis zum 17. d. M. 


Den Herren Sachs und Schönfeld atteſtiren wir 
hierdurch, daß die uns von ihnen vorgezeigten Bril⸗ 
lenglaͤſer, Brillen und optiſchen Jnſtrumenten im 
Allgemeinen und die Glaͤſer insbeſondere wegen vor⸗ 
züglicher Politur zu empfehlen ſind. Stettin, den 
Sten July 1827. ä 

J. Graßmann, Dr. Kölpin, 
Profeſſor. Reg. und Med. Rath. 
Dr. Saffner. Dr. Steffen, Med.⸗Rath. Dr. Behm. 
Dr. Schmidt. Dr. Geletnecky, Kreis-Phyſikus. 


Dr. Sehlen. Dr. Lehmann. Dr. Billroth, 
i d Kreis-Phyſikus. 
Briefpapier, 


in Commiſſton erhaltenes, verkauft, um damit 1 raͤu⸗ 
men, zu den Einfaufspreifen das Ries von 41 Rtlr. an, 
J. F. Fiſcher senior. 


J. F. Fiſcher senior, 

i Kohlmarkt 429, 
empfiehlt fein, Lager von Herren⸗ und Damenhüͤten, 
Hauben, Parfümerien, Galanterie-, Seiden⸗ und allen 
dahin gehörenden Waaren, wovon mehrere zuruͤckgeſetzte 
zu und unter Einkaufspreiſen verkauft werden. g 


Seiden⸗, Manufacturs und Mode⸗Waaren⸗ 
f Handlung a 
von Friedrich & Guſtav Fleiſcher 
am Seumarkt Nr. 155 ſch 
Den Herren Gutsbeſitzern, Amtmaͤnnern und Paͤchtern, 
welche gegenwaͤrtigen Wollmarkt am Platze find, beehren 
wir uns hiermit anzuzeigen, daß unſer Geſchäft erſt ſeit 
einigen Tagen eröffnet, worden iſt, und wir ſomit Ihnen 
ein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager empfehlen konnen. — 


dem der uns beehrenden Käufer berſprechen wir, daß 
en 2 — — te unfer Geſchaft ver⸗ 
en wird. f a 


D. F. C. Schmidt, 
Neuenmarkt und Frauenſtraßen⸗Ecke 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte ſein voll⸗ 
ändig aſſortirtes Waarenlager in Ei 
feinften Criſtall⸗Glas⸗Waaren, als; Punſchbow⸗ 
len, Frucht⸗, Zucker- und Blumen⸗Vaſen, Tafel⸗ 
Auffägen ze. ic.; 23 
Engl. Wein⸗ und Biergläſern in neuſten Formen 
und Muſtern ;; 5 
Porzellan und Sanitäts⸗Geſchirr: Tafel, Kaffee⸗ 
und Thee⸗Servicen; 5 
fein bemalten und vergoldeten Porzellan⸗Taſſen 
und Blumenvaſen; 
Steinguth von vorzüglicher Güte; 
Wan in allen Groͤßen, mit auch ohne moderne 
Faſſung; 
Gleiwitzer emaillirten Rochgeſchirren. 


Italieniſche und genaͤhete Strohhüte, um damit 
ganzlich zu raͤumen, ſo wie eine große Auswahl der 
neueſten Hut, Hauben- und Gürtelbänder zu dußerſt 
billigen Preiſen, Kantengrund und Tauͤllſtreifen, 
Wachsleinen, Tiſch, und Comodendecken, Baumwolle 
in weiß, blau und ungebleicht, fo wie die übrigen 
Artikel unſerer Poſamenuer⸗Handlung empfehlen ers 
gebenſt Auerbach & Comp., 

oben der Schuhraße 625. 


5 — 
Eine große Auswahl der neueſten Stickmuſter haben 
ſo eben erhalten . Auerbach & Comp., 
> oben der Schuhſtraße 625. 


— 
Eine neue Auswahl vorzüglich ſchöͤner Stutzuhren 
in Bronze- und Alabaſter-Gehaͤuſe, 14 Tage gehend; 
in Mahagonis und vergoldetem Gehäufe, 8 Tage und 
36 Stunden gehend; große Gemaͤlde-Uhren; gol⸗ 
dene Damen,Ührenz goldene und ſilberne Taſchen⸗ 
und Repetir⸗Uhren, empfiehlt 
A. A. Priem, Uhrmacher, kl. Domſtr. No. 686, 
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. Die neuesten Galanterie-, Mode- und Bi- 

% jouterie-\Vaaren empfehlen zu den mässig- % 
sten Preisen 

\ G. C. Schubert & Comp., 

* Heumarkt Nr. 48. * 
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Engliſche Wein-, Deſert⸗, Liqueurs, Waſſerglaͤſer 
und Carafinen, fo wie gußeiſern emaillirtes Kochge⸗ 
ſchirr, als: Bratpfannen, Theekeſſel, Schmortoͤpfe, 
Kaſſerollen, Tiegel und alle Arten Töpfe, empfing 
und verkauft billigſt 2. Borck sen., 

große Dohm⸗ und Pelzerſtraßen Ecke. 


N * 


„ Mußen und Hüte, 
Galanterie- und Eifen, Waaren empfehle ich. 
8 Heinrich Schultze, 
Grapengießerſtraße No. 169. 


Nee 


% 


Krb 
e Manufaktur» Waaren: Handlung 
von J. Meyerheim & Comp., * 
Grapengießerſtr. Nr. 165, 
empfiehlt zum bevorftehenden Wollmarkt einem 
hochgeehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publiko * 
ihr aufs vollftändigfte aſſortirtes Waaren'Lager, & 
namentlich: : 
eine große Auswahl der neueſten Shawls & 
und umſchlage⸗Tuͤcher; E * 
2 breite franzoſiſche und engliſche Merinos; 
Kaiſer⸗Tuch, Drap de Zephyr, Drap de Thibet * 
und Circaſſiennes, für Herren zu Sommers % 
öcken paſfend, und die neueſten Weſten, 
und Beinkleiderzeuge; 
ferner: 
die neueſten Stoffe zu Sommerkleidern, als: 
Indiennes, Gaze, Cachemir, Boa ꝛc.; 
fo wie acht leinenen Drillich und dazu paſ⸗ 
ſende Federleinewand und eine große Aus⸗ 
wahl Bielefelder und Hanfleinewand zu 
allen Preifen. 5 
ie verſpricht bei durchaus reeller Bedienung 
1 billigſten Preiſe und bittet um geneigten 
u 
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Neues Erabfiffement. - 
Chr. Wilh. Schreiber, Uhrmacher hieſelbſt, 
empfiehlt ſich in Verfertigung und Reparatur aller 
Arten gewoͤhnlicher Uhren mit und ohne Muſikwerke, 
als: Taſchen⸗, Stutz⸗ und Gewicht⸗Uhren mit Spin⸗ 
del:, Anker,, Cylinder und Duplex⸗Gan „ wie 
auch in der höheren Uhrmacherei mit 1 
ſchen Pendeluhren und Chronometer, verſehen mit 
einem echappement libre 3 ressort wie es wolle. 
Er verſpricht außerordentlich billige Preiſe und in 
allen Aufträgen die reellſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung. Sein Waarenlager, beſtehend in: eins und 
zweigehaͤuſigen Spindel⸗ und Cylinder⸗Uhren für 
Herren und Damen, mit und ohne Repetition und 
Steinloͤchern, in Silber und Gold; wie auch Stutz⸗ 
uhren, ſechs und dreißig Stunden, acht und vierzehn 
Tage gehend, iſt: 
Frauenſtraße Nr. 892, nahe am Altböterberg. 


Die Mode, und Schnittwaaren Handlung 
von Daus & Mey ar, 
Heumarkt No. 136, 

empfiehlt ſich zu dem gegenwärtigen Wollmarkte 
einem geehrten hieſigen und auswärtigen hohen 
Adel, fo wie einem verehrungswärdigen Publikum, 
mit ihren in der Leipziger Meſſe perſönlich einge⸗ 
kauften Wagren, und bitten ſie bei der Verſicherung, 
die reellſte Bedienung fters mit den billigſten Preis 
fen zu vereinen, um geneigten Zuspruch. 


N 
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Das Industrie- und Meubel-Magazin, 
grosse Wollweberstrasse No, 586, 


fiehlt eine grosse Auswahl Meubel in ver- 
schiedenen Holzarten, dauerhaft und gut gearbei- 
set, zu möglichst billigen Preisen, anasky. 
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Die Manufacturwaaren⸗Handlung % 
von J. Leſſer & Comp., % 
Kohlmarkt No. 618, 5 
empfiehlt zum diesjährigen Wollmarkt einem 
geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
ihr aufs geſchmackvollſte aſſortiktes Waaren⸗ 
Lager, worunter fie ganz beſonders empfiehlt & 
eine große Auswahl der neueſten Shawls ». 
n Wolle, Bourre de soye und & 
ibet; N 
Seidenzeuge aller Art; . 
die neueften Stoffe zu Damen⸗Kleidern; 
ferner für Herrn die neueſten Beinkleiders 
ee n und Halstücher, Drap de 
Eephlir, Cireaſſienne und Kaiſertuche, zu 
„Sommeköcteh paſſend, in allen Farben; 
aͤchte Hanf oder Creass und Bielefelder Leis 
a diesjährigen Bleiche. 
Sie bittet bei gewohnter reeller Bedienung um 
guͤtigen Beſuch. 
N IN 


Gefrornes if täglich zu haben, bei 
F. W. Keyſer, in der Louiſenſtraße. 


ee 
% 


* 


Von 

* Engliſchem Spiegel:Fenfterglafe, * 
feinftem Kupferſtich- und weißem Tafel- oder Fen⸗ 
ſterglaſe in allen Sorten und Nummern; couleur⸗ 
ten Glastafeln in ausgezeichnet ſchoͤnen Farben; auch 
zu Dachfenſtern u. f. w. ganz ſtarken Glasſcheiben 
von verſchiedenen Größen, habe ich neue directe Zus 
ſendungen erhalten, ſo dat ich jeden Auftrag nicht 
allein beſtens ausführen, ſondern auch die billigſten 
Preiſe ſtellen kann. : . 

, C. p. Malbranc in Stettin, 

Fuhrſtraße No. 649. 


Woll markt- Anzeige. 
Sommermützen für Herren, 
in allerneuester Fagon, von ganz vorzüglicher 
Feinheit und gar gearbeitet, empfehle ich in 
grosser Auswahl zu den billigsten Preisen, 
P. Bais, Mützen-Fabrikanr, 
Breitestrasse No. 4ı1, den 3 Kronen gegenüber, 
„ 


weed ee ale cee 
Barometer, Thermometer, Alkoholometer und 

a andere n Inſtrumente, 

mit der größten Sorgfalt von mir angefertigt, find 
in allen möglichen, Gattungen und von vorzüglicher 
Güte bei mir vorräthig, und werden zu ſehr billigen 
feſten Preiſen verkauft, ſo wie auch jede andere 
Glaskuͤnſtler⸗Arbeit nach Angaben prompt ausgeführt 
wird; eben ſo werden auch alle dergleichen ſchad⸗ 
haft gewordene Sachen von mir reparirt und nach 
Moͤglichkeit wieder in guten Stand geſetzt. In Be⸗ 
zug auf meine mit Thermometer verſehenen und ge 


ſtempelten Alkoholometer, erlaube ich mir, im Gegen⸗ 


ſatz einer Behauptung in den Preis⸗Couranten einiger 
Brenn und Oeſtillir⸗Anſtalten hieſelbſt, zu bemerken: 
daß meine Alkoholometer, weil ſie von der hieſigen 
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Koͤnigl. Eichungs⸗Commiſſion revidirt und geſtempelt 
werden, durchaus eben fo gültig find, als die von 
J Greiner senior & Comp. in Berlin verfertig⸗ 
ten. Da jedoch kein blos geſtempelter Alkoholometer 
geſetzlich guͤltig iſt, ſo liefere ich zu jedem Alkoholo⸗ 
meter ein Eichungs⸗Atteſt der hieſigen Koͤnigl. 
Eichungs⸗Commiſſion, worauf die Nummer und Be: 
ſchaffenheit des Inſtruments vermerkt iſt, welches letzte⸗ 
rem dadurch Gültigkeit in der ganzen Preuß. Monarchie 
und vorzuͤglich in ftreitigen Zallen vor Gericht giebt, 
und zugleich dazu dient, daß ſolches nicht verfaͤlſcht 
werden kann. Stettin, den Zten Juni 1830. 
2 F. Schultz, Drechsler und Mechanktus, 
am Berliner Thor No! 489. 
Eine Auswahl Feuermaſchinen in gfhmagsotten 
ormen, von mir angefertigt, deſſen eG e und Zweck⸗ 
maͤßigkeit immer mehr anerkangt wird empfehle 
ich zu moͤglichſt billigen Preiſen. a 
Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Pelzerſtraße No. 803. 


Die Wohnungss Veränderung zeiget ergebenſt an, 
und erſucht die geehrten Gönner um fernern guͤtigen 
Zuſpruch. Pflugradt, Damenkleidermacher, 

Kuhſtraße No. 284. 


Von den neuerdings noch wieder fo ruͤhmlichſt ers 
waͤhnten Schneiderſchen Staubbad⸗Maſchinen find 
noch einige abzulaſſen und ſtehen dieſe ſowohl mit 
als ohne Schrank zur gefaͤlligen Anſicht und Ver⸗ 
kauf, Pladderinſtraße No. 111 dicht neben dem Bade⸗ 
haufe bei Carl Mylen. 


„Weißes Fenſterg fas 
in allen Größen empfiehlt billigſt 
C. F. Weichardt, heil. Geiſtſtraße Nr. 333, 


Das Tafelglas-Lager 
von H. P. Kreßmann in Stettin, 
Schulzenſtraße No. 340, 

erhielt, unter mehreren directen Sendungen aller Ars 
ten ſchönſten Kupferſtich- und beften enſterglaſes, 
auch! zölliges ſtarkes Scheibenglas, welches zur 
Dachdeckung ganz beſonders zu empfehlen iſt, und 
verſpricht bei reeller Bedienung die moͤglichſt billige 
ſten Preiſe. Zinner 

Eine große Auswahl Ihönftes Fabb ei las, 
wie auch fertige Fenſter⸗Spiegel empfiehlt billig 

25 P. Kreßman nein Stettin. 


J. Delrieu empfiehlt fein bekanntes ausge⸗ 
zeichnetes Sortiment der eleganteſten Reset fh 
Sonnenſchirme in allen Gattungen und den neue⸗ 
ſten Fagons, auch dergleichen für Kinder, zu 
e 5 9505 iſt 5 Sale 
es: Hutmachers Herrn Ludwi rapengießerſtraße 
Nr. 170, Ecke der Keifſchlägerſtraße. N 


Drei tuͤchtige Ammen konnen ſich melden 
bei ei 2 


f 5 a Siebei eine Beilage. 


| 


Beilage zu No. 48. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner 
14. Juny 
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Vier Louisd’or Belohnung. 
Von einem Tiſche iſt hier eine goldene Breguet 
Pariſer Repetir-Uhr entwendet worden. D 


che 
as Gehaͤuſe 


war gekerbt und die Kerbe ſtießen fennenförmig an 


eine glatte kleine ovale Platte. 


. ; Die Uhr ging nicht 
richtig, ſie avancirte ‚eb: und zog ſich faſt ohne zu 
knarren von hinten auf. An der ühr hing eine oben 
breiter unten schmäler platt geflochtene etwas abge⸗ 
nutzte Kette, an welcher ein aus Ducatengold drat⸗ 
foͤrmiges, ovales 6 — 7 Ducaten ſchweres Pettſchaft 
hing. Der Stein war weiß in einen ſtark gekerbten 
Ring gefaßt. Das gut gravirte Wappen enthielt 
eine Krone und eiße Harke, welche auf drei Huͤgeln 
ſteht. Zur die Zurüdgabe diefer Gegenſtaͤnde wird 
das Dominium Ladomy bei Rogaſen im Groß⸗Herzog⸗ 
thum Poſen die oben erwahnte Belohnung ſogleich 
ertheilen. 


— ——— 


Bekanntmachung. 
„Am 16ten und 17ten d. M. finden auf dem Erers 
zlerplatz bei Kreckow die Schietzäbungen der Lands 
wehr, Artilkerie ſtatt. Das Publikum wird hiervon 
benachrichtigt und gewarnt, ſich an dieſen Tagen 
dem bezeichneten Schießplatz unvorſtchtig zu nahen. 
Stettin, den gten Juni 1830. 


König“. Landräthl. Behörde Nandowſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung. 
Betrifft die Verlegung der diesjährigen Ruͤgenſchen 
Sömmer, Jahrmärkte. 
Die diesjährigen Rügenſchen Sommer Jahrmaͤrkte 
werden hiermit in der Art verlegt, daß 
a) zum Garzer Markt 
der 25ſte July (Montag), 
b) zum Berger Markt 
der 28ſte July (Mittwoch), 
c) zum Sagarder Markt 
der 3oſte July (Freitag), 
d) zum Altenkircher Markt 
der 2te Auguſt (Montag), 
e) zum Gingſter Markt 
der die Auguſt (Mittwoch), 
f) zum Puttbuſſer Markt 
der Ete Auguſt (Freitag) 
feſtgeſegt wird. Stralſund, den 17ten May 1830. 
; Königl. Preuß. Regierung. 


* 
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n reel ms. 
dem 3 

ie Jungferſchen Concurs-Sade ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpräche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 15ten 
September e., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn 
Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Grasnik anbe⸗ 
raumt worden. Dieſe werden daher hierdurch auf⸗ 


efordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem 


elben aber perſonlich oder durch zuläſüge Bevoll⸗ 
mächtige, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt, 
ſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiffarius Seidel zorge⸗ 


angeſetzt iſt und Jagdfreunde hierdurch 


unterzeichneten Gericht iſt in der Kauf 


ſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, ſo wie 
die 271 des Vorzugsrechts derſelben anzugeben, und 
die etwanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen. Bei ihrem Ausbleiben werden ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und wird 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Jauer, den 27fen May 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerm gerichtlichen Depofitorium befinden ſich 
felgende Maſſen, deren Eigenthümer unbekannt ind: 
19 Tambour Winterfeldt 1 Rt., Ban 

2) Knecht Arndt 7 Rt. 6 Gr. 3 Pf, 

% Kiecks Re o f.,, 

4 bie Wittwe des Invaliden Schmidt 1 Rt. 3 Gr. 

Pf. 4 


’ 

5) Eliſabeth Poͤlck 2 Rt. 17 Gr. 6 Pf., 

6) Ackersmann Witt 27 Gr. 8 Pf., 

7) Schuhmachergeſell Knack 1 At. 20 Gr., 

8) Invalide Gaͤdcke 4 Rt. 15 Gr., 

9) die Erben der Ehefrau des Schullehrers Engel 

2 Rt. 17 Gr. 9 Pf., 

10) Unterofficier Ligendorff 14 Rt. 23 Gr. 10 Pf., 
11) die Erben der Ehefrau des Schuhmachers Hider 

mann 49 Gr. 11 Pf, Be 

12) die Anna Eliſabech Wilke 41 Nt. 6 Gr. 7 Pf. 
Die Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren Erben, 
ſo wie alle diejenigen, welche darauf Anſprüche zu 
machen vermeinen, werden in Gemäßheit des §. 391 
des Anhangs zur Gerichts⸗Ordnung hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 4 Wochen zur Empfangnahme zu 
melden, und ſich zu legitimiren, widrigenfalls dieſe 
Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗ 
Caſſe werden abgeführt werden. Demmin, den Sten 
Juny 1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— —— ͤ — Jů—— 

Jag dverp achtung. 

Die Jagd auf den Feldmarken Altengrape, Repe⸗ 
now und Rohrsdorff ſoll vom Aften September 1830 
ab, auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu ein Termin auf den 44ten July c., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, im Schulzenhofe zu Altengrape 

eingelgden 
den 26ften Mai 1830. 


werden. Stettin, 0% 
a Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


Zu verkaufen. 

Auf Veranlaſſung der Königl. Regierung zu Stets 
tin ſoll derjenige Theil eines auf dem Dom hieſeibſt 
belegenen Gebäudes, welcher die bisherige Amtsdie⸗ 
nerwohnung und die Maurerwohnung enthalt, nebſt 
dabei beſindlichem kleinen Stalle und Hofraum, meiſt⸗ 
bietend veräußert werden. Hiezu iſt der Licitations⸗ 
Termin auf den ten July d. J., Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt und 
werden die Kaufluſtigen zu deſſen Belwohnung mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Veraͤußerungs⸗ 


Bedingungen bei uns zur Einſicht bereit liegen. 
Cammin, den 6. Juny 1830. See 
Königl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 

Das sub No. 138 der Niederſtraße allhier belegene, 
nach der davon gerichtlich aufgenommenen und tñg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
480 Rtlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, ſoll, 
im Wege der Execution, in dem am 23ſten Auguſt c. 
Vormittags in unſerer Gerichtsſtube angeſetzten perem⸗ 
toriſchen enn oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. Cammin, 
den 24ſten May 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am 2 e2ſten Juny d. J. und an den folgenden Tas 
gen follen zu Muͤſſow in Neu- Vorpommern das 

ieh: und Feld⸗Inventarium, beſtehend in Pferden, 
Schſen, Kühen, Schgafen, Schweinen, Bienen, Was 
gen, Pfluͤgen und ſonſtigen Ackergeraͤthſchaften, im⸗ 
gleichen Mobilien, Betten, Leinzeug und verſchiede⸗ 
nes Hausgeraͤth, in öffentlicher Auction gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden und wird mit der Auction Morgens 9 Uhr 
der Anfang gemacht werden. 


Am iften Julius c. Vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen, ſoll das zum Gut Flehmsdorf ger 
hoͤrige Juventarium an veredelten Schaafen, Rind⸗ 
vieh, Pferden, Acker- und Hausgeraͤth und Betten 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung im herrſchaft 
lichen Hauſe zu Flehmsdorf verſteigert werden. 

Schwedt den 2ten Juni 1830. ? 
v. Bredowſches a über Flehmsdorf. 

duͤlle r. 


Zum öffentlichen Verkauf des geſammten Vieh⸗ 
und Feld Inventarti des Guts Priemen, 25 Meilen 
von Anclam belegen, beſtehend in Pferden, Ochſen, 
Kuͤhen, Schweinen und Federvieh, einer ſehr feinen 
Schaͤferey von uͤber 800 Köpfen; Wagen, Sielen, 
Adergerdıh und dergleichen, ferner auch des geſamm⸗ 
ten Mobiliar⸗Nachlaſſes des verſtorbenen Maſors 
v. Eickſtedt, an Betten, Leinen, Silber, Kupfer, Ziun, 
Porcellan, Glas, Sopha, Stühle, Schränke, Tische, 
Uhren, ſo wie auch Wein guter Qualitckt, zu Pojten 
von 12 Flaſchen, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, ſteht ein Termin auf den sten July d. J., 
Morgens um 9 Uhr, und eventualiter folgende Tage 
auf dem Gute Priemen an, wovon Kaufliebhaber 
hierdurch unterrichtet und erſucht werden, ſich recht 
zahlreich einzufinden, und wird beſonders der Wein 
erſt am zweiten Tage der Auction ausgeboten werden. 
Anclam, den Aten Juny 1830. 5 8 

Adlich von Eickſtediſches Patrimonialgericht 
Iꝗu Priemen⸗ Ballhorn. 
222 TT.. ̃ ̃——.. 
Zu verkaufen in Stettin. 

Vom 20ſten bis 28ſten d. M. ſtehen 3 engliſirte, 
fehlerfreie junge Reitpf ö en 
geritten und aͤußerſt fromm beim Militair find, auf 
der Laſtadie im Gaſthof zu den drei Pohlen zum 

Verkauf. a 


erde, von denen 2 complett: 


7 E > 

Ein Paar fehr gute Wagenpferde (es find Fuͤchſe) 
wovon das eine complett geritten iſt, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf, Oderſtraße No. 71. 


Veraͤnderungswegen ſoll, große Oderſtraße Nr. 12, 
ein Fortepianb im mahagent Kaſten ſehr billig vers 
kauft werden. 

En Wagenſſühl mit Verdeck und Stahifedern, ıms 
gleichen eine Zeugrelle, ift billig zu verkaufen, 

große Wollweberſtraße No. 593. 


Ausgezeichnet ſchoͤnen neuen 3 
Wel NG 
das Anker zu 18 Rıhfr., die Flaſche zu 15 Sgr., 
weiße und rothe Bordeaux⸗Weine, wie auch alle übris 
gen gangbaren Wein⸗Sorten, empfiehlt in Gebinden 
und einzelnen Flaſchen, bei beſter Guͤte zu den billig⸗ 


ſten Preiſen 5 ; 
G. F. W. Schultze, Schuhftrafe No. 855. 


Grüne Garten-Pomerauzen, Aptelsinen, Citro- 
nei, Catharinen-Plaumen, Macaroni, superfeine 
Capern, Oliven, Limburger und Holl. Süssmilch- 
Kase, Braunschw. Wurst, Thee’s, Gewürze, Ta- 
backe und alle Material-Waaren empfehlen zu 
billıgen Preisen F. Cramer & Comp., 

Bau- und Breitestrassen Ecke. 


Feine Niederlaͤndiſche Kaiſertuche, und Drap 
e Vizo.ne in den neueſten und geſchmackvollſten 
Farben, verkaufe ich zu dem feſten Preiſe von 1 0.8 
15 Me pr. Elle; Preis und Güte der Waare wer; 
den jeden Kaͤufer zufrieden ſtellen. 
Ferdinand Brumm, Breiteſtraße No. 355. 
Geſundheits⸗Kanaſter Littr A. S., pour le bean 


monde Litir. A. © B. und Bruſt⸗Canaſter, jo wie 


auch Varinas in Rollen, haben wieder erhalten 
— Fr. Pitzſchey «Comp. 


Mit rothen und weissen, alten abgelegenen schönen 
französischen Weinen, in Ankern, Gelässen, wie in 
Bouteillen zu einem sehr billigen Preise, empfiehlt 
sich ergebenst der Kaufmann Barttieg, 

Frauenstrasse No, 892 
Ch 


* Ola d e n 
in bekannter Vorzüglichkeit 4 .. g, 10, 12, 24, 16 
und 20 . — bei 6 H mit Rabatt — emplichlt die 
Chocoladen-Fabiik von 

G. F. Hammernieister, 
oben der Schuhstrasse No, 155. 


— en 
Schöner reinschmeckeuder Caſſee von 6— 8; Sg 
diverse Zuckern, als; Raflinade 4.75 —- 8 Sgr., 
Melis in Broden und gestossen 47 Sgr. , gestoss- 
nen Lumpen 65 8gr., in Centuern bil iger; neuen 
Carol. Reis, sammtliche feine Gewürze, Choco- 
lade, feinste Thee-Sorten, als: Caravanen, Pecco, 
Perl, Kugel und Haysan, Magdeburger Cicborien 
und Gerwianischen Caffee; feinen Jam. Rumm in 
Flaschen à 10, Sgr., so: wie leichten gelben ges 
schnittenen Blatier-Porterico. à 10 Sgr, pr, Pfd. mit 
üblichem Rabatt, bey W. Schoenn, 
> Marienkirchhof No, 779. 
Aechte Havanna-Cigarren in 2 und 2 Ristchen, 
billigst bey W. Schoenn, 
Marienkirchhof No. 779. 


u 


ſter Qualität, ſchleſiſchen Roth Wein à Anker 11 


Decatirte Tuche und einige Tuchreste, billigst 
ei W. Schoenn, Marienkirchhof No. 779. 


Berger Fett- und schoutschen Hering in kleinen 
Gebinden, billigst bei W. Schoenn, 
Marienkirchhof No. 779. 


Ich erhielt eine kleine Parthie achtes Lau de Co- 
logue von dem Beſitzer der Firma Maria Fatina 
und verkaufe ſolches in Kiſtchen von 6 Flaſchen auch 
einzeln zu den Fabrique-Preiſen. 

W. Schönn, Marien⸗Kirchhof No. 779. 

Beſter neuer rother Kleefaamen bei 

8 5 A. Müller & Comp., 


f , Laſtadie am Zimmerplatz No. 85, 

Neuen grossen Käufmanns- und mittel Berger 

Feithering nebst alle Gattungen Heringe vom letz- 

ten Fange, verkaufen wir billigstens, so wie gu- 

tes Fisches trockne Seegras in Leinen und Mai- 

teu gepresst in unsrer Niederlage vorräthig ist. 
E. W. Gollnisch & Comp. 


Rothen, weissen und gelben Kleesaamen, franz, 
Luzern-, Raygıas- und Esparceite-, Thymothe-, 
Ilonig- und Spörgel-Gras- auch Rigaer 8 
mei, W, Friederici. 


in Federn hängende Chaije fteht 
f reiteſtraße No. 362. 
Ruſſiſcher Alads, und alle 


Korken find billigſt zu haben bei ee 
J. 9. Michaelis. 


Ein, mit vielem Fleiße, unter der denun? des Herrn 
Fabriken-Kommiſſtons⸗Rath Dorn zu Berlin gearbeis 
teter, unbedeutend gebrauchter, und in ſeiner Ein⸗ 
richtung auf den Grundfägen des patentirten Piſto⸗ 
riusſchen Apparats beruhender Brennapparat, (aus 
unterbemerkten einzelnen Gerdthen beſtehend eht. 
billig zu verkaufen, und iſt darüber das Nähere bei 
A. J. Saling, große Oderſtraße No. 61 in Stettin, 
zu erfahren. . 

1) Eine kupferne Blaſe nebſt Schluͤffel, fo gewo⸗ 

00˖fß — 284 lk. 

2) Ein kupferner Meiſchwaͤrmer eig 
2 Ein dito dito kleinerer . 2864 + 
A) Ein dito ſchwediſcher Heim 299 
Sine dito Schlange 203%. . 
6) Verſchiedene zum Apparat gehörige Roͤh⸗ 
ren * . 142 


bei 


Eine gebrauchte 
billig zum Verkauf, 


6’„.V! ß. 


a 8 Summa , 1805 fl. 
7) Ein eichen Faß, in welchem ſich der unter 3 auf⸗ 
gefünrte Meiibwdrmer befindet. 
Sommer: Mü zen 
in neueſter Façon und großer Auswahl werden zu: 
billigen Preiſen verkauft, neuen Markt No, 24. 
Aechte (area Latte, Larose, Leoville und ans 
dere feine Medoc empfing auf Flaſchen von Bordeaux 
Ferdinand Walter, gr. Sderſtr. No. 71, 
Schleſiſchen roth und weißen Champagner von ber. 
Rt., 
desgleichen Bleichert ä 8 Rt., echt weißen Franz⸗ 
Wein um damit zu räumen pr. Anker 10 Rt., eine 
beſſere Sorte 12 Rt. pr. Anker, exl. Gefäß; Sack⸗ 


Sons von verſchiedenen Nummern, desgleichen 
ack, und Futter⸗Leinwand, auch neue Side von 
2 bis 4 Scheffel in beliebigen Quantitäten; beſte 
ſchleſ. Hirſe, große Graupen⸗Gerſte, desgleichen ges 
ſunde kleine, Futter-Hafer, Roggen, Bromberger 
Roggen: und Weizen⸗Kleye; friſche pommerſche But⸗ 
ter in Faͤſſel von 10 bis 40 Pfund, billigſt bei 
Carl Piper. 


Citronen, Apfelsinen auch grun Garten-Ponie- 
ranzen, bei N Aurgnst Orr o. 


Champagne und Bourgogne mousseux Weine 
in ganzen und halben Flaschen bei 
August Otto, 


Apkelsinen, Citronen, grüne Orangen, feine 
Schaal-Mandeln, Trauben- Rosinen, Capern, Sar- 
dellen, feines Prov. - Oel, Oliven, Maccarony, 
Parmesan-, Schweizer - und Süssmilchs-Käse und 
feine Thees, billigst bei Lischke, 

Franenstrasse Nr. 918, 


VBarinas-Canalter \ 
in ausgewählte ſchoͤner Waare in Rollen und einzel⸗ 
nen Pfunden, leichten ſchoͤnen Portorico-Taback in 
Rollen, geſchnittenen Porterico in mehreren Sorten, 
feine Havanna und auch geringere billige Cigarren, 
fabricirte Tabacke von 21 Sgr. bis 15 Nılr. pr. Pfd., 
feinen und ord. Thee, billigſt bei 

Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 


Dampf ⸗ Chocolade 5 
aus der erſten Fabrik des Herrn J. F. Miethe in 
Potsdam iſt wieder in allen Sorten zu den bekann⸗ 
ten Fabrikpreiſen, das Tre Pfund Rabatt, in meiner 
Hauptniederlage vorräthig. PreissCourante nebſt 
Gebrauchs Anweiſungen werden unentgeidlich ausger 
geben. Carl Goldhagen in Stettin. 

Mit allen Materfal Waaren in beiter Beſchaffen“ 
heit und zu angemeſſenen billigen Preiſen empfiehlt 
ſich zum bevorſtehenden Wollmarkt 

Carl Goldhagen. 
Neue Champagne 
und Bourgogne mousseux 
Weine, in ganzen Be halben Flaschen, habe 
erhalten und billig abzulassen 
E. Teschendor ff, 
gr. Wollweber- u. Raustr.-Feke No. gg. 


5 Seinfte Mecklenburger Tiſch Butter empfing 
und empfiehlt als etwas ganz vor zuͤgliches. 
W. Henning, neuen Warkt No 918. 


Eine Drechſelbank zum Holz, und Meſſingdrehen, 
2 ganz neue Doppelflinten, worunter die eine mit ech⸗ 
ten damascirten Laufen, 1 Pulverprobe, mehrere alte 
Piftoten, auch mehrere alte Flinten und Boͤchſenläufe, 
2 Gewehrſpinde und 1 eichenes Kleiderſpind, als 
Meiſterſtück gearbeitet, find billig zu Verkauf, 

N 5 nahe am Ber'inerthär No. 377, 

Meffinaer Eitronen und Apfeifinen, 10 wie Gartens 
Pomeranzen, billigſt ber 5 

A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 

Alle Sorten Kaffee, Zucker, Reis, Rofinen, Sage, 
feine Gewürze, Thee u. . w., empfiehlt 
A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 


Varinas⸗Canaſter in Rollen, Canaſter in Blaͤtter, 
Mortorico in Blätter und geſchnitten, fo wie vers 
ſchiedene Sorten feine und gewoͤhnliche Rauch- und 
Schnupftabacke in Paqueten bei - 

A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 


Rothe und weiße Franzoͤſiſche, Spaniſche, Rhein; 
und Moſel⸗Weine, ſo wie Rumm in Flaſchen, em⸗ 
pfiehlt A. F. Colberg, a 

gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 


Neuen Hollaͤndiſchen, Schottiſchen, Berger Fett 
und groß Berger Hering, Aalburger und Küftenz 
Hering in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden zu 
den billigſten Preiſen bei . 

A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 

Marinirte Heringe, aͤchte Limburger und Hollaͤn⸗ 
diſche Suͤßmilch⸗Käſe, achte Braunſchweiger Sers 
velat⸗Wurſt, Sardellen ꝛc, offerirt 1 

A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage Nr. 93. 


Laſtadie No. 227 find gute Erdtoffeln Scheffel auch 
Metzenweiſe billig zu verkaufen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Mittwoch den 16ten Juny c. Nachmittags 2 Uhr 
follen Roßmarkt No. 760 die zum Nachlaſſe des Mes 
dizinal⸗Rath Dr. Hager gehörigen phyſtkaliſchen und 
chirurgiſchen Inftrumente, angtomiſchen Präparate, 
ein Herbarium, mehrere Buͤcher⸗Repoſtitorien; ins 

leichen eine Anzahl ausgeſtopfter Vögel zum Vers 
bauf geſtellt werden. Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die 2te Etage meines Hauſes Roßmarkt und Lonis 
ſenſtraßen-Ecke, von 3 Stuben, 3 Kammern, Küde 
und Keller, iſt zu Johanni auch zu Michaeli c. zu 
vermiethen. g C. Teſchner. 


Von einer größeren Wohnung in der Grapengießer⸗ 
ſtraße iſt eine gut meublirte Stube an einen einzel; 
nen Herrn abzulaſſen. Auskunft in der Zeitungs 
Expedition. 

Schulzenſtraße No. 339 find mehrere Boͤden, Res 
mifen und Keller zu vermiethen. 


meh f — 
Heumarkt, und Schuhſtraßen⸗Ecke No 8656 iſt vers 
aͤnderungshalber ein Laden, eine Stube, Küche, Kam⸗ 
mer und Keller, ſo wie auch in der zweiten Etage 
wei Stuben, ein Kabinet und Holzgelaß zum iſten 
uly d. J. zu vermie then. Zu erfragen kl. Oder⸗ 
ſtraße 1009. } . 


Im Hauſe No. 1083 am Fiſchmarkt iſt die Unter⸗ 
Etage, in 3 Stuben, 1 Cabinet, Küche, Keller und 
Holzgelaß beſtehend, zum iſten July d. J. zu vermie⸗ 
then; und iſt das Nähere darüber in der Lien Etage 
des Hauſes zu erfragen. 


—— ͤ r. —— —— 

Zum Aften July oder Ajten Octo ber c. iſt in der 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 53, Beutlerſtraßen-Ecke, die 
ganze zweite Etage, beſtehend aus einem Entree, 
3 Stuben, Kammer, heller Kuͤche nebſt Zubehoͤr für 
150 Rthlr. jahrlich zu vermiethen. Naͤheres unten 
im Laden. a ? 


Speicherſtraße No. 68 ſteht ein Logie von 3 bis 
A Stuben und Cabinet nebſt Zubehoͤr zum 1ſten July 
d. J. zu vermiethen; auch kann auf Verlangen der 
Garten und die Gartenſtube dazu gegeben werden. 

Ein Boden zum (allenfallſigen) Wolle auflegen, iſt 
bei mir frei. Wilh. Rauche. 


Im Hauſe No. 825 am Königsplatz iſt zu Michaeli 
die Unter-Etage, beſtehend in drey Stuben, Schlaf 
kabinet, Speiſekammer, Küche, Keller, Holzgelaß und 
gemeinſchaftlichem Hof und Trockenboden, zu ver⸗ 
miethen. E 

RER 
Bekanntmachungen. 

Zum Abbrechen der Marien Kirchen, Ruinen, ſo wie 
auch zu anderweitigen Anſtellungen, werden Maurer⸗ 
geſellen geſucht, Nähere Anwelſungen erthellen die 
Maurermeiſter Zieger jun. und W. Beſſin jun. 

Mit meinem wohl aſſortirten Waaren-Lager, bes 
ſtehend in modernen Wagen, Satteln nach der neues 
ſten Fagon, nebſt Zubehör, und Schlitten, von wels 
chen Lettern ſchon einige im Gebrauch geweſen, und 


um damit aufzurdumen, ich ſolche zu billigen Preiſen 


offerire, empfehle ich mich zu dem bevorſtehenden 

Wollmarkt denen Herren Gutsbeſitzern und Gatspäch⸗ 

tern eine een ergebenſt. Stettin den 9 Juny 1830. 

5 F. Beuchel, Wagens und Sattel⸗Fabrlkant, 
Roßmarkt No. 718. 


. .. . 

Der Logger⸗Schiffer F. Schmidt aus Stetein 
ſegelt am 16ten Junius d. J. von hier nach Stral⸗ 
ſund und kann noch Aach und Paſſagiere mitneh⸗ 
men. Er verſpricht innerhalb drei Tagen dort eine 
zutreffen. Das Fahrzeug liegt au der Baumbriicke. 

Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle; 
bitte ich, ohne baares Geld nichts berab fegen — 
laſſen. Springborn senior, 

Ich erſuche Jeden, meiner Frau, der vewittwet ge⸗ 
weſenen Hammer, nichts auf meinen Namen zu 
borgen. F. Man newitzz, 


Rohr ⸗ Verkauf. 
Gutes feines Dach⸗Kohr billig in Greiffenhagen bei 
Friedr. Thiem. 
1 e ee 
Zur Tten Courant:Lotterie, deren Ziehun 22 
d. M. beginnt, find ganze und fate ar — 
planmaͤßigen Einfägen zu haben, bei 
J. €. Rolin, Königl. Letterie⸗Einnehmer. 


a 2 0 55 1288 I 
Zur Kurant, Lotterie, deren Ziehung am 
22iten d. M. beginnt, find noch Zalkze und fünftel ogſe, 
und zur ten Claſſe 62ſter Lotterie, welche am Zaften 
Juli gezogen wird, ganze, halbe und viertel Looſe 
zu haben bei J. Wilsnach, 5 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 
Stettin, am lien Juni 1830. 
A 8 - 2 r 11 ET 
oofe zur Aften Klaſſe 62fter Klaſſen⸗ und 7 
Gee ter offerirt der Unter Einnehmer 25 
5. Auerbach, oben der Schuhſtraße 623. 


